
Siebentes Capi ' tel .
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Älü Wilhelm nach dem Schlosse kam , fand

er den edlen Lothario aus dem völligen Wege

ded Besserung , der Arzt und der Abbe wa¬

ren nicht zugegen , Jarno allein war geblie¬

ben . In kurzer Zeit ritt der Genesende schon

wieder aus , bald allein , bald mit seinen

Freunden . Sein Gespräch war ernsthaft und

gefällig , feine Unterhaltung belehrend und

erquickend , oft bemerkte man Spuren einer

zarten Fühlbarkeit , ob er sie gleich zu ver¬

bergen suchte , und , wenn sie sich wider sei¬

nen Willen zeigte , beyuah zu mißbilligen

schien .

So war er einet , Abends still bey Tische ,

vb er gleich heiter aussah .

Sie haben heute gewis ein Abentheuer
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gehabt ? sagte endlich Jarno , und zwar ein

angenehmes .

Wie Cie sich auf Ihre Leute verstehen !

versetzte Lothario : Ja , cs ist mir ein sehe

angenehmes Abentheuer begegnet . Zu einer '

andern Zeit hätte ich es vielleicht nicht so

reizend gefunden , als diesmal , da es mich

so empfänglich antraf . Ich ritt gegen Abend

jenseit des Wassers durch die Dörfer , einen

Weg , den ich oft genug in frühcrn Jahren

besucht hatte . Mein körperliches Leiden muß

mich mürber gemacht haben , als ich selbst

glaubte . Ich fühlte mich weich , und , bey

wieder austebenden Kräften , wie neugcboh -

ren . Alle Gegenstände erschienen mir in

eben dem Lichte , wie ich sie in frühern Jah¬

ren gesehen hatte ; alle so lieblich , so anmu -

thig , so reizend , wie sic mir lange nicht er¬

schienen sind . Ich merkte wohl , daß es '

Schwachheit war , ich ließ mir sie aber ganz



Wohlgefallen , ritt fachte hin , und es wurde

nur ganz begreiflich , wie Menschen eine

Krankheit lieb gewinnen können , welche uns

zu süßen Empfindungen stimmt . Sie wissen

vielleicht , was mich ehmals so oft diesen

Weg führte ?

Wenn ich mich recht erinnere , versetzte

Jarno , so war es ein kleiner Liebeshandel ,

der sich mit der Tochter eines Pachters ent -

spönnen hakte .

Man dürste es wohl einen großen nen¬

nen , versetzte Lokhario , denn wir hakten uns

beyde sehr lieb , recht im Ernste , und auch

ziemlich lange . Zufälligerweise traf heute al¬

les zusammen , mir die ersten Zeiten unserer

Liebe recht lebhaft darzustellcn . Oie Knaben

schüttelten eben wieder Maykäfer von den

Bäumen , înd das Laub der Eschen war

nicht weiter als eben an dem Tage , da ich

sie zum erstenmale sah . Nun war cs lange ,
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daß ich Margarethen nicht gesehen habe ;

denn sie ist weit weg verheirathet , nur hörte

ich zufällig , sie sey mit ihren Kindern vor

wenigen Wachen gekommen , ihren Vater zu

besuchen .

Sa war sa wohl dieser Spatzierrikt nicht

so ganz zufällig ?

Ich leugne nicht , sagte Lakhario , daß ich

sie anzutrcsfcn wünschte . Als ich nicht weit ,

von dem Wohnhaus war , sah ich ihren Va¬

ter vor der Thüre sitzen , ein Kind von ohn -

gefähr Einem Jahre stand bey ihm . Als ich

mich näherte , sah eine Frauensperson schnell

oben zum Fenster heraus , und als ich gegen

die Thüre kam , hörte ich jemand die Treppe

herunter springen . Ich dachte gewiß , sie sey

es , und , ich wills nur gestehen , ich schmei¬

chelte mir , sie habe mich erkannt , und sie

komme mir eilig entgegen . Aber wie be¬

schämt war ich , als sie zur Thüre heraus
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sprang , das Kind , dein die Pferde näher ka¬

men , anfaßte , und in das Haus Hineinkrug .

Es war mir eine unangenehme Empfindung , >

und nur wurde meine Eitelkeit ein wenig

getröstet , als ich , wie sie hinweg eilte , an

ihrem Nacken und an dem freystehenden Ohr

eine merkliche Röthe zu sehen glaubte .

Ach hielt still und sprach mit dem Vater ,

und schielte indessen an den Fenstern herum ,

ob sie sich nicht hier oder da blicken ließe ;

allein ich bemerkte keine Spur von ihr . Fra¬

gen wollt ich auch nicht , und so ritt ich vor -

bey . Mein Verdruß wurde durch Verwun¬

derung einigermaßen gemildert , denn ob ich

gleich kaum das Gestcht gesehen hatte , so

schien sic mir fast gar nicht verändert , und

zehn Jahre sind doch eine Zeit ! ja sie schien

mir jünger , eben so schlank , eben so leicht

auf den Füßen , der Hals wo möglich noch

zierlicher als vorher , ihre Wange eben jo



leicht der liebenswürdigen Röche empfäng¬

lich , dabey Mutter von sechs Kindern , viel¬

leicht noch von mehrern ; es paßte diese Er¬

scheinung so gut in die übrige Zauberwelt ,

die mich umgab , daß ich nur um so mehr

mit einem verjüngten Gefühl weiter ritt ,

und an dem nächsten Walde erst umkehrte ,

als die Sonne im Unkergehcn war . So sehr

mich auch der fallende Thau an die Vor¬

schrift des Arztes erinnerte , und cs wohl

räthlicher gewesen wäre gerade nach Hause

zu kehren , so nahm ich doch wieder meinen

Weg nach der Seite des Pachthofs zurück .

Ich bemerkte , daß ein weibliches Geschöpf

jn dem Garten aus und nieder ging , der

mit einer leichten Hecke umzogen ist . Ich

ritt auf dem Fußpfade nach der Hecke zu ,

und ich fand mich eben nicht weit von der

Person , nach der ich verlangte .

Ob mir gleich die Abendsonne in den Air -
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gen lag , sah ich doch , daß sie sich am Zaune

beschäftigte , der sie nur leicht bedeckte . Ich

glaubte meine alte Geliebte zu erkennen .

Oa ich an sie kam , hielt ich siill , nicht ohne

Regung des Herzens . Einige hohe Zweige

wilder Rosen , die eine leise Luft hin unv

her wehte , machten mir ihre Gestalt undeut¬

lich . Ich redete sie an , und fragte wie sie

lebe ? Sie antwortete mir mit halber Stim¬

me : ganz wohl . Jndeß bemerkte ich , daß

ein Kind hinter dem Zaune beschäftigt war

Blumen auSzureisscn , und nahm die Gele¬

genheit sie zu fragen : wo denn ihre übrigen

Kinder seyen ? Es ist nicht mein Kind , sagte

sie , das wäre früh ! und in diesem Augen¬

blick schickte sichs , daß ich durch die Zweige

ihr Gesicht genau sehen konnte , und ich

wußte nicht , was ich zu der Erscheinung sa¬

gen sollte . Es war meine Geliebte , und war

es nicht . Fast jünger , fast schöner als ich



127

sie vor zchen Jahren gekannt hakte . Sind

Sic denn nicht die Tochter des Pachters ?

fragte ich halb verwirrt . Nein , sagte sie ,

ich bin ihre Muhme .

Aber Sie gleichen einander so außeror¬

dentlich , versetzte ich .

Das sagt jedermann , der sie vor zchen

Jahren gekannt hat .

Ich fuhr fort sie verschiedenes zu fragen ,

mein Jrrthum war mir an ,genehm , ob ich

ihn gleich schon entdeckt hatte . Ich konnte

mich von dem lebendigen Bilde voriger Glück »

seeligkeit , das vor mir stand , nicht los reisten .

Das Kind hakte sich indessen von ihr ent¬

fernt , und war Blumen zu suchen nach dem

Teiche gegangen . Sie nahm Abschied , und

eilte dem Kinde nach .

Indessen hakte ich doch erfahren , daß

meine alte Geliebte noch wirklich in dem

Hause ihres Vaters sey , und indem ich ritt .

/
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beschäftigte ich mich mit Mukhmaßungen , ob

ste selbst , oder die Muhme das Kind vor

den Pferden gesichert Hube ? Ich wiederholte

mir die ganze Geschichte mehrmals im Sinne ,

und ich wüßte nicht leicht , daß irgend etwas

angenehmer auf mich gewirkt hätte . Aber

ich fühle wohl , ich bin noch krank , und wir

wollen den Ooetor bitten , daß er uns von

dem Überreste dieser Stimmung erlöse .

Es pflegt in vertraulichen Bekenntnissen

anmuthiger Liebesbcgebenheiten wie mit Ge¬

spenstergeschichten zu gehen , ist nur erst eine

erzählt , so stießen die übrigen von selbst zu .

Unsere , kleine Gesellschaft fand in der

Rückerinncrung vergangener Zeilen manchen

Stoff dieser Art . Lothario hatte am meisten

zu erzählen . Jarno ' S Geschichten trugen alle

einen eignen Eharaetcr , und was Wilhelm

zu gestehen hatte , wissen wir schon . Indes¬

sen war ihm bange , daß nian ihn an die
Ge -
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Geschichte mit der Gräfin erinnern möchre ,

allein niemand dachte derselben auch nur aus

die entfernteste Weise .

Es ist wahr , sagte Lothario , angenehmer

kann keine Empfindung in der Welk seyn ,

als wenn das Herz nach einer gleichgültigen

Pause sich dtr Liebe zu einem neuen Gegen¬

stände wieder cröfnet , und doch wollt ich

diesem Glück für mein Leben entsagt haben ,

wenn mich das Schicksal mit Theresen hätte

verbinden wollen . Man ist nicht immer

Jüngling , und man sollte nicht immer Kind

seyn . Dem Manne , der die Welt kennt ,

der weiß , was er darin zu thun , was ec

von ihr zu hoffen hak , was kann ihm er¬

wünschter seyn , als eine Gattin zu finden ,

die überall mit ihm wirkt , und die ihm alles

vorzubereiten weiß , deren Thätigkeit dasje¬

nige ausnimmt , was die seinige liegen lasten

muß , deren Geschäftigkeit stch nach allen

2
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Epiken verbreitet , wenn die sinnige nur ei¬

nen geraden Weg forkgeheu darf ; welchen

Hinnnel hakte ich mir mit Theresen geträumt ,

nicht den Himmel eines schwärmerischen

Glücks , sondern eines sichern Lebens aus der

Erde . Ordnung im Glück , Muth iin Un¬

glück , Sorge für das - Geringste , und eine

Seele , fähig das Größte zu fassen und wie¬

der fahren zu lassen . O ! ich sah in ihr gar

woh di Anlagen , deren Entwickclung wir

bewundern , wenn wir in der Geschichte Frauen

sehen , die uns weit vorzüglicher als alle

Männer erscheinen ; diese Klarheit über die

Umstände ; diese Gewandtheit in allen Fällen ;

diese Sicherheit im einzelnen , wodurch das

Ganze sich immer so gut befindet , ohne daß

sie jemals daran zu denken scheinen . Sir

können wohl , fuhr er fort , indem er sich

lächelnd gegen Wilhelmen wendete , mir ver¬

zeihen , wenn Therese mich Aurelien entführte ,



mit jener konnte ich ein heitres Lebe » hof¬

fen , da Key dieser auch nicht an eine glück¬

liche Stunde zu denken war .

Ich leugne nicht , versetzte Wilhelm , daß

ich mit großer Bitterkeit im Herzen gegen

Sie hierher gekommen bin , und daß ich mir

vorgenommcn hatte , Ihr Betragen gegen

Aurclien sehr streng zu tadeln .

Auch verdient es Tadel , versetzte Lokha -

rio , ich hätte meine Freundschaft zu ihr nicht

mit dem Gefühl der Liebe verwechseln sollen , >

ich hätte nicht an die Stelle der Achtung ,

die sie verdiente , eine Neigung eindrängen

sollen , die sie weder erregen , noch erhalten

konnte . Ach ! ße war nicht liebenswürdig ,

wenn sie liebte , und das ist das größte Un¬

glück , das einem Weibe begegnen kann .

Es sey drum , versetzte Wilhelm , wir kön¬

nen nicht immer das Tadelnswcrthc vermei¬

den , nicht vermeiden , daß unsere Gcsiunun -
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gen und Handlungen auf eine sanderbare

Weife von ihrer natürlichen und guten Rich¬

tung abgelenkt werden ; aber gewisse Pflich¬

ten sollten wir niemals aus den Augen setzen .

Oie Asche der Freundin ruhe sanft , wir wol¬

len , ohne uns zu schelten und sie zu tadeln ,

mitleidig Blumen aus ihr Grab streuen . Aber

bey dem Grabe , in welchem die unglückliche

Mutter ruht , lassen Sie mich fragen , war¬

um ste sich des Kindes nicht annehmen ? ei¬

nes Sohnes , dessen sich jedermann erfreuen

würde , und den sie ganz und gar zu ver -

nachläßigen scheinen . Wie können Sie , bey

Ihren reinen und zarten Gefühlen , das Herz

eines Vaters gänzlich verleugnen ? Sie ha¬

ben diese ganze Zeit noch mit keiner Sylbe

an das köstliche Ge 'chöpf gedacht , von des¬

sen Anmuth so viel zu erzählen wä ? e .

Von wem reden Sie ? versetzte Lothario ,

lch verstehe Sie nicht .
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Don wem anders , als von Ihrem Sohne ,

dem Sohne Aurelienü , dem schönen Kinde ,

dem zu seinem Glücke nichts sehlt , als daß

ein zärtlicher Vater sich seiner annimmt ?

Sie irren sel , r , mein Freund , versetzte

Lokhacio , Aurelic hatte keinen Sohn , am we¬

nigsten von mir , ich weiß von keinem Kinde ,

sonst würde ich mich dessen mit Freuden an¬

nehmen , aber auch im gegenwärtigen Falle

will ich gern das kleine Geschöpf als eine

Derlassenschaft von ihr ansehen , und für

seine Erziehung sorgen ; hat sie sich denn ir¬

gend etwas merken lassen , daß der Knabe

ihr , daß er mir zugehöre ?

Nicht daß ich mich erinnere , ein ausdrück¬

liches Wort von ihr gehört zu haben , es

war aber einmal so angenommen , und ich

habe nicht einen Augenblick daran gezweifelt .

Ich kann , fiel Jarno ein , einigen Auf¬

schluß hierüber geben ; ein altes Weib , das

>



Sic oft müssen gesehen haben , brachte bas

Kisid zu 2lnrelien , sie nah :» eü mit Leiden¬

schaft auf , und hasste ihre Leiden durch seine

Segenwark zu lindern : auch hat cs ihr man¬

chen vergnügten Augenblick gemacht ,

Wilhelm war durch diese Entdeckung sehr

unruhig geworden , er gedachte des guten

Mignons neben dem schauen Felix aus das

lebhafteste , er zeigte seinen Wnns -H , die bey -

den Linder aus der Lage , in der sie sich be¬

fanden , heraus zu ziehen .

Wir wollen damit bald fertig senn , ver¬

setzte Lokhario , das wunderliche Oleädchcn

übergeben wir Theresen , sie kann unmöglich

in bessere Hände gerathen , und was den

Knaben bctristk , den , dacht ' ich , nähmen Sie

seihst zu sich ; denn was selbst die Frauen
an uns ungebildet zurück lassen , das bilden

die Kinder aus , wenn wir uns mit ihnen

abgeben .



sjberhaupt dächte ich , versetzte Jarno ,

Sie enksagkeu kurz und gut deui Theater ,

zu den . Eie doch eininal kein Talent Hube » .

Wilhelm war betrosscn , er mußte sich zu¬

sammen nehmen , denn Jarno 'S harte Worte

hatten seine Eigenliebe nicht wenig verletzt .

Wenn Eie mich davon überzeugen , versetzte

er mit gezwungenen Lächeln , so werden Sie

inir einen Dienst erweisen , ob es gleich nur

ein trauriger Dienst ist , wenn man uns aus

einem LieblingStrauine ausschüttelk .

Ohne viel weiter darüber zu reden , ver¬

setzte Jarno , möchte ich Sie nur antrcben ,

erst die Kinder zu holen , das übrige wird

sich schon geben .

Ich bin bereit dazu , versetzte Wilhelm ,

ich bin unruhig und neugierig , ob ich nicht

von dem Schicksal des Knaben ckrkiS nähe¬

res entdecken kann ; ich verlange das Mäd -



chen wieder zu sehen , das sich mit so vieler

Eigenheit an mich angeschlvsten hat .

Man ward einig , daß er bald abrcisen

sollte .

Den andern Tag hakte er sieh dazu vor¬

bereitet , das Pferd war gesattelt , nur wollte

er noch von , Lokhario Abschied nehmen . Als

die Esssnzeit herbey kam , setzte man sich wie

gewöhnlich zu Tische , ohne aus ihn zu war¬

ten , er kam erst spät , und setzte sich zu

ihnen .

Ich wollte wetten , sagte Jarno , Sic ha¬

ken heute Ihr zärtliches Herz wieder auf die

Probe gestellt . Sie haben der Begierde nicht

widerstehen können , Ihre ehemalige Geliebte

wieder zu sehen . '

Errathcn ! versetzte Lokhario .

Lasten Sie uns hören , sagte Jarno , wie

ist es abgelausen ? ich bin äußerst neugierig .

Ich leugne nicht , versetzte Lokhario , daß
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mir das Abentheuer mehr als billig auf dem

Herze » lag , ich faßte daher den Entschluß

nochmals hinzureiten , und die Person wirk¬

lich zu sehen , deren verjüngtes Bild mir eine

so angenehme Illusion gemacht hatte . Ich

stieg schon in einiger Entfernung vom Hause

ab , und ließ die Pferde bey Seite führen ,

um die Kinder nicht zu stohren , die vor dem

Shore spielten . Ich ging in das Haus , und

von ohngesähr kam ste mir entgegen , denn

sie war es selbst , und ich erkannte ste ohn -

geachtet der großen Veränderung wieder .

Sie war stärker geworden , und schien großer

zu scyn ; ihre Anmuth blickte durch ein ge¬

setztes Wesen hindurch , und ihre Munterkeit

war in ein stilles Nachdenken übcrgegangen .

Ihr Kopf , den ste sonst so leicht und srey

trug , hing ein wenig gesenkt , und leise Fal¬

ken waren über ihre Stirne gezogen .

Sie schlug die Augen nieder , als ste mich

»



sah , aber keine Röche verkündigte eine in¬

nere Bewegung des Herzens . Ich reichte

ihr die Hand , sie gab mir die ihrige ; ich

fragte nach ihrem Manne , er war abwesend ,

nach ihren Kindern , sie trat an die Thüre

und rief sie hcrbey , alle kamen und versam¬

melten sich UNI che. Es ist nichts reizender ,

als eine Mütter zu sehen mit einem Kinde

aus dem Arme , und nichts ehrwürdiger , als

eine Mutter unter vielen Kindern . Ich

fragte nach den Nahmen der Kleinen , uni

doch nur etwas zu sagen , sie bat mich hin¬

ein zu treten und aus ihren Vater zu war¬

fen . Ich nahm cs an ; che führte mich in

die Stube , wo ich bcynahe noch alles aus

dem alten Platze fand , und — sonderbar !

die schöne Muhme , ihr Ebenbild , saß aus

eben dem Schemmcl hinter dem Spinnrocken ,

wo ich meine Geliebte in eben der Gestalt

so oft gefunden hakte . Ein kleines Mäd -
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chen , das seiner Mutter vollkommen glich , ,

war uns nachgesolgk , und so stand ich in

der sonderbarsten Gegenwart , zwischen der

Vergangenheit und Zukunst , wie in einem

Orangenwalde , wo in einem kleinen Bezirk

Blütchen und Früchte stusenwcis neben cin -- , , i
ander leben . O : c Muhuie ging hinaus , ei¬

nige Erfrischung zu holen , ich gab dem ehe¬

mals so geliebten Geschöpfe die Hand , und

chagte zu ihr : ich habe eine rechte Freude ,

(21c wieder zu sehen . — Sie sind sehr gut ,

mir das zu sagen , versetzte sie : aber auch

ich kann Ihnen versichern , daß ich eine un¬

aussprechliche Freude habe . Wie ost habe

ich nur gewünscht . Sie nur noch Einmal in

meinem Leben wieder zu sehen , ich habe cs

in Augenblicken gewünscht , die ich für meine

letzten hielt ; sie sagte das mit einer gesetzten

Stimme , ohne Rührung , mit jener Natür¬

lichkeit , die mich ehemals so sehr an ihr ent -



zückte . Oie Muhme kam wieder , ihr Vater

dazu — und ich überlasse euch zu denken ,

mit welchem Herzen ich blieb , und mit wel¬

chem ich mich entfernte .


	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140

